
VERFAHRENSVERMERKE 

o) Der Gerneinder at hat in der Sitzung vom OS /fQ9S die 1. Änderung des 
Bebauungsplanes beschlossen. 
Der Aufstellungsbeschluß wurde am cfe.Of. /fflQS ortsüblich bekanntgemacht. 

b) Die Bürgerbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB mit öffentlicher 
Darlegung und Anhörung für den Vorentwurf des Bebauungsplanes 
in der Fassung vom e&SAv /I&9S"hat in der Zeit vom OJ2.05". /03S" 
bis st3> 0 G. __ stattgefunden. 

c) Der Entwurf des Bebauungsplanes in der Fassung vom .CG. wurde 
mit den textlichen Festsetzungen und der Begründung gemäß § 3 Abs. 2 
BauGB in der Zeit vom M.0& APß5 bis A5- 06. /^"öffentlich ausgelegt. 

d) Die Gemieinde hat mit Beschluß des Gemeinderates vom /$• rfO./i!0xiie 
I.Änderung des Bebauungsplans gemäß § 10 BauGB in der Fassung 
UOUX. a I s Satzung beschlossen. 

' /(iAlj 
Bürgermeister 

(Klaußner) 
f. Bücgsrm aistc? 

e) Das Landratsamt hat zur 1.Änderung des Bebauungsplans mit Schreiben 
vom yf-6. Q£~/t?ß(? Nr. SO/l- C/Ovfl?germaß § 11 Abs. 1 BauGB erklärt, 
daß Rechtsverstöße nicht geltend gemacht werden. 

Gemeinde Unteymeittngen.den 1 8. März 1996 

I.Bürgerrneiste 
(Klaußnsr) 
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f) Die Durchführung des Anzeigeverfahrens wurde am 
gemäß s 12-2. Halbsatz BauGB ortsüblich bekannt gemacht. 
Die 1. Änderung des Bebauungsplans ist dam t in Kraft getreten. 
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